
ZwischenDiagnOse

zunehmende gesellschaftliche Unsicherheit in vielen

Bereichen des lebens aufgrund von sogenannten 

Finanzkrisen, prekären Beschäftigungsverhältnissen,

Umstrukturierung aller orten, terrorwarnungen und

gleichzeitiger anstieg psychischer erkrankungen verlän-

gert die Wartelisten von Psychotherapeutinnen.

im Gesundheitswesen angekommen werden sie von

einer Makropolitik der Sicherheit für und durch eine

Mikropolitik der Unsicherheit als diagnostiker und 

Behandler auf den Plan gerufen.

dabei bleiben sie keineswegs verschont. denn das Ge-

sundheitswesen selbst wird nach dem ideal der markt-

wirtschaftlichen Gesundheitsökonomie umstrukturiert

Und die anforderungen der informationsbürokratie

steigen. die Psychotherapie soll sich im freien Wettbe-

werb behaupten und zugleich ein höchstmaß an 

effizienz, Planbarkeit und Sicherheit bieten.

Sie läuft dabei Gefahr, zwischen schlanker Gesundheits-

ökonomie und aufgeblasener Gesundheitsadministra-

tion stranguliert zu werden.

Während Psychologinnen, Sozialarbeiterinnen, Psycho-

therapeutinnen die stärker werdenden Spannungen im

gesellschaftlichen Feld in sich und in ihrer arbeit spü-

ren und für sich reflektieren, erfolgt der Übergang zwi-

schen praktischem Feld und universitär

psychologischer theorie kaum. Je wilder die unabhängi-

gen variablen ausschlagen, desto mehr hält die Wissen-

schaft an technisch-biologistischen Paradigmen fest.

OrganisatOrisches

anmeldung – tagungsgebühren

tagungsgebühren betragen:

Für Studierende, ausbildungskandidaten und hartz iv-

empfänger 60 euro, für Mitglieder der nGfP 120 euro

und für nicht-Mitglieder 190 euro.

im Preis sind zwei leckere italienische Mittagessen ent-

halten. Wenn Sie auf die beiden Mittagessen verzichten

möchten, reduziert sich der Beitrag um 20 euro.

Für den geselligen abend mit Buffet und Konzert

»Borderline-Syndrome in der Finanzkrise« mit dieter

dehm und Michael letz 35 euro, für Studierende usw.

15 euro.

die Bankverbindung lautet:

neue Gesellschaft für Psychologie, Berliner Bank,

Blz 100 708 48, Kto 368 233 300, iBan: de62 100

708 480 3682333 00, Bic-/SWiFt-code: deUt de

dB110

die Bestätigung der anmeldung erfolgt nach eingang

der Überweisung.

anmeldung per email bitte unter angabe von namen,

adresse, Status, ob Mittagessen, ob teilnahme am gesel-

ligen abend, ob Bestätigung der teilnahme (zertifizie-

rung) gewünscht ist, an folgende adresse:

orga@2011.ngfp.de

oder per Post an:

Macht Kontrolle evidenz – Kongressorganisation –

z. hd. christoph Bialluch, hobrechtstr. 69,12047 Berlin

Zertifizierung

die veranstaltung ist zertifiziert durch die Psychothera-

peutenkammer Berlin.

Ort

tagungsort ist das Seminarzentrum der Freien Univer-

sität Berlin, in der Silberlaube (erdgeschoss), otto-von-

Simson-Str. 26, 14195 Berlin-dahlem. die nächstgelege-

ne U-Bahn Station ist dahlem dorf (U3).

http://2011.ngfp.de | 
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PrOgramm

donnerStaG aBend aB 19:30 Uhr

20:00 Uhr: Jürgen Hardt

die aufgabe der Psychotherapie in unserer zeit

FreitaG vorMittaG aB 10:00 Uhr
10:00 Uhr: Klaus-Jürgen Bruder

vorstellung des tagungsthemas: 
Macht Kontrolle evidenz
10:45 Uhr: Michael Wolf

arbeitslose: Parias wider Willen. 
Politisch-psychologische anmerkungen zum
Staats rassismus des neoliberalismus
12:00 Uhr: Markus Brunner

Psychologie und gesellschaftlich-emanzipatorische
Praxis. einige Überlegungen zu den aufgaben einer
heutigen politischen Psychologie

FreitaG nachMittaG aB 14:15 Uhr
Psychologie in einer rassistischen Gesellschaft 
(Panel a)
14:30 Uhr: Katharina Hametner, Markus Wrbouschek

und Stefanie Girstmair

der gute und der böse orientale. 
zu Funktionalität und Wandelbarkeit des
»Kurdinnen-Problems« im eU Beitrittsdiskurs
österreichischer tageszeitungen am Beispiel des
KUrier
15:45 Uhr: Viktoria Bergschmidt

drogenabhängige »Migranten« als »verworfene 
Subjekte« – diskurstheoretische Perspektiven auf
einen klinisch-psychologischen Gegenstand
17:00 Uhr: Claudia Luzar und Kathrin Groninger

Konflikte in der einwanderungsgesellschaft. 
die psychosoziale Perspektive in Wissenschaft
und Praxis

Sinn und technik (Panel B)
14:30 Uhr: Ernst Schraube

Soziale Symmetrie in der psychologischen
technikforschung
15:45 Uhr: Niklas Alexander Chimirri

ausbruch aus der hegemonialen lesart, oder: Wie
kann die alltägliche nutzung von Massenmedien
gedacht werden?
17:00 Uhr: Vanessa Lux

verschiebungen im biologischen determi nismus: 
Konsequenzen für die psychosoziale Praxis

Ökonomie und Bewusstsein (Panel c)
14:30 Uhr: Almuth Bruder-Bezzel

Prekäres leben. Psychische Folgen und Konse-
quenzen für die therapeutische Praxis
15:45 Uhr: Erich Kirchler

das »Slippery Slope Model«: vertrauen und Macht
als determinanten freiwilliger und erzwungener
Steuerehrlichkeit
17:00 Uhr: David-León Kumrow

hegemoniale Konstellationen und Subjektivität. 
dynamiken neoliberal-kodierter Machtverhält-
nisse

FreitaG aBend aB 19:30 Uhr
Foren für Psychotherapie, für Studierende, für
Psychologie in verschiedenen Berufsfeldern

SaMStaG vorMittaG aB 9:30 Uhr
9:30 Uhr: Emilio Modena

Wirtschaftskrise und Sozialabbau: der
Psychoanalytiker als »Bourgeois« und als
»citoyen«
10:45 Uhr: Knuth Müller

in the line of duty? Psychoanalytiker und die 
US-amerikanischen Geheimdienste
12:00 Uhr: Christoph Bialluch 

Werde hysterisch!

SaMStaG nachMittaG aB 14:15 Uhr
zwischen totaler und gesprengter institution
(Panel d)
14:30 Uhr: Angelika Ebrecht-Laermann

»Woher, in aller Welt, der trieb zur Wahrheit!«? 
zur Problematik von Wahrhaftigkeit und Wahrheit
in der Psychoanalyse
15:45 Uhr: Miriam Anne Geoffroy

»Gesprengte institution« unter Kontrolle?
17:00 Uhr: Uwe Findeisen

die Widersprüche der Jugendkultur: 
vom leistungsranking zum anerkennungs ranking

Ökonomische ausschlüsse (Panel e)
14:30 Uhr: Maja Tintor

Beschäftigte: Kostenfaktor oder humankapital?
15:45 Uhr: Stefanie Girstmair, Thomas Slunecko

»the entrepreneurial Poor«. 
die totalisierung des »unternehmerischen Selbst«
durch den neoliberalen entwicklungsdiskurs
17:00 Uhr: Thomas Goes

»Mit Speck fängt man Mäuse...« 
Soziale deutungs muster und Krisenverarbeitung
am Beispiel von Prekarisierungs erfahrungen

die dialektik in der Moderne am Beispiel der 
anerkennungstheorie – eine Kritik (Panel F)
Ab 14:15 Uhr mit den Vortragenden: Carmen Dege,

Martin Dege, Adrian Mengay

SaMStaG aBend aB 19:30 Uhr
Geselliger abend mit Buffet und musikalischem
Kabarett
Dieter Dehm, Michael Letz

Borderline-Syndrome in der Finanzkrise

SonntaG vorMittaG aB 10:00 Uhr
Mitgliederversammlung der nGfP


